
PROJEKT „Q_MUNITY“
#mehralsqueer
Rassismuskritische queere Jugendarbeit im 
Kontext Flucht und Migration 

Das Projekt „Q_munity” widmet sich seit 2016 der 
Stärkung von Angeboten für queere Jugendliche mit 
Mehrfachdiskriminierung in NRW. Damit queere Ju-
gendliche mit Flucht-, Migrations- und/oder Rassis-
muserfahrung sichtbar(er) werden können und in der 
Jugendarbeit mit ihren Bedarfen und Erfahrungen be-
rücksichtigt werden, braucht es eine Gleichzeitigkeit 
von Sensibilisierung und Empowerment. 

Angebote des Projekts:

 ＊  Beratung und Unterstützung von Angeboten  
geschützter Räume für queere Jugendliche mit 
Flucht-, Migrations- und/oder Rassismuserfahrung 

 ＊  Vernetzung und Qualifizierung von haupt- und 
ehrenamtlichen Leitungen der Gruppen für junge 
Queers nach Flucht und of Color 

 ＊  Informationen und Beratung für geflüchtete lsbtiq* 
Jugendliche: u.a. zu Asylverfahren und  
Anhörung, Sprache, Gesundheit, Studium 

 ＊  Förderung der landesweiten Selbstorganisation 
und Vernetzung queerer geflüchteter Jugendlicher 
und Jugendlicher of Color 

 ＊  Sensibilisierung von Fachkräften und Stamm- 
besucher*innen der lsbtiq* Jugendarbeit für die  
Themen Flucht, Migration und Rassismus

Unterstützung, Qualifizierung 
und Vernetzung

FÜR LSBTIQ*+ 
JUGENDARBEIT 

KONTAKT

Fachstelle Queere Jugend NRW 
c/o Queeres Netzwerk NRW e.V. 
Lindenstraße 20 | 50674 Köln 
0221 – 294 998 50 

info@queere-jugendfachstelle.nrw 
www.queere-jugend.nrw 

Die Fachstelle Queere Jugend NRW 
wird getragen vom Queeren 
Netzwerk NRW e.V. und wird seit 
2014 gefördert durch das MKFFI 
NRW. 



engagierte Einzelpersonen, die ein neues lsbtiq* 
Jugendangebot in ihrer Stadt oder ihrem Kreis in-
itiieren wollen. Schon ein wöchentliches Angebot 
für junge LSBTIQ* innerhalb eines Regelangebots 
der Offenen Jugendarbeit kann bereits ein gelun-
gener Start und eine entscheidende Unterstüt-
zung für die Zielgruppe in Ihrer Kommune sein.

WIR BIETEN… 
Unterstützung 
für Fachkräfte der Jugendarbeit, die mit jun-
gen Queers arbeiten oder arbeiten wollen: 

 ＊  bei Neugründungen von lsbtiq* Jugendange-
boten: Konzeption, Förderung 

 ＊  bei Fachfragen queerer Jugendarbeit: bspw. 
Empowerment für unterschiedliche Ziel-
gruppen innerhalb von lsbtiq* Jugendarbeit, 
Mehrfachdiskriminierung, Schutzkonzept-
prozesse, Jugendpartizipation, Verweisungs-
strukturen 

 ＊  bei Gestaltung geschützter Räume für queere 
Jugendliche mit Flucht-, Migrations- und/
oder Rassismuserfahrung: Beratung und Be-
gleitung von Initiativen

Qualifizierung und Vernetzung 
für Fachkräfte und junge Ehrenamtliche der 
lsbtiq* Jugendarbeit: 

 ＊  Vernetzungstreffen und Fachaustausch für 
Fachkräfte 

 ＊  Vernetzungstreffen für queere Jugendgrup-
penleitungen of Color 

 ＊  Vernetzung und Qualifizierung (u.a. Juleica-
Schulung) für ehrenamtlich Engagierte im 
Rahmen unseres Jugendnetzwerks „Queere 
Jugend NRW“ 

Information und Fachwissen 
rund um queere Jugendarbeit und die Lebens-
realitäten von lsbtiq* Jugendlichen: 

 ＊  Überblick der Angebote queerer Jugend-
arbeit in NRW und weiterführende Informa-
tionen auf unserer Homepage: www.queere-
jugend-nrw.de 

 ＊  Fachbeiträge: Vorträge, Workshops, Publika-
tionen

JUNG. QUEER. 
ÜBERALL IN NRW! 

Vielerorts in NRW engagieren sich junge Ehren-
amtliche und Fachkräfte dafür, dass lesbische, 
schwule, bisexuelle, trans*, inter* und queere 
Jugendliche stärkende Räume erfahren können. 
Queere Jugendtreffs und -gruppen ermöglichen 
Freizeit, Peerkontakte und Identitätsfindung 
ohne Sorge vor Queerfeindlichkeit sowie nied-
rigschwellige Beratung und Unterstützung, bei-
spielsweise rund um Coming-out und Umgang 
mit Diskriminierung. 

Die Bedeutung entsprechender Schutz- und 
Empowermenträume ist mehrfach empirisch 
belegt worden. Seit 2018 sind die Bedarfe junger 
lsbtiq* Menschen auch explizit im Kinder- und 
Jugendförderplan des Landes NRW bedacht, 
was vielerorts zu hauptamtlicher Stärkung oder 
Neugründung von queeren Jugendtreffs führt. 

Als Fachstelle Queere Jugend NRW stehen wir 
genau diesen Angeboten, welche die individu-
ellen Bedarfe von lsbtiq* Jugendlichen in den 
Blick nehmen, unterstützend zur Seite. Unsere 
Beratung richtet sich dabei an bestehende Pro-
jekte, die mehrheitlich aus queerer Selbstor-
ganisation heraus entstanden sind – aber auch 
explizit an Kommunen, Trägervereine, oder 


